
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 8 (1886)

Heft: 1

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 1 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 1 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. Januar isse.

Irieflînfïen tet flekfelijn.

$oft gunt (J>rufje, 3ßr lieben Sefertnnen
unb greunbe! SSört; gnrtgent: §ergen ertotebern
mir ©uere ©egenSwünfiße, bie 3hr in fo öer=

jcßwenbetifdjer SBeif.eünS |abt ju SE^etl Werben

laffen. SBenn aud) nur ein Heiner 58rucf)iheit
baron in ©rfüttung get)t,, fo finb wir reid)
beglttctt. ©0 wie 3|r unfere SBIätter lieb ge»

Wonnen ^abt, fo tommen fie and) weiter gu

©igd). Söir fühlen un£ fo hodjbefriebigt, wenn
ein fold)' ftattlicheS §eer Oon ©eftnnungSge»
noffen in fo erfjebenber SEßetfe mit nnb für uns
arbeitet. Stuf fernere gute greunbfdjaft alfo
auiß im neuen 3at)r!

§r. §. f. in Sri. §nf. §. unb

gr. fleurie ß>. in 3|re poetifdjen ©rüße
Oerbanlen wir auf's .fjergtichfie. ©ie müffen
e§ uns aber fcßon gu ©ute galten, wenn wir
biefelben in unferem SBtatte nie^t bctöffentltd)en.
Sffiir haben biefelben mit gewiß begreiflichem,
innigem SBergnttgen gelefen unb fie in unfer
§erg gefdjrieben. 2ßenn ©ie barüber nach»

beulen, tommen ©ie gewiß aud) gum @d)(uß,
baß baS un§ gefpenbete Sob allen SOSertb) ber»

lieren Würbe, Wenn wir eS gefäjcifiig weiter

tragen wollten.

freue Jtßonuenttn in 23. 3h* SBunfd)
lann Bermöge beS Sid)tbrucfBerfahren3 BieHeidjt

fpäter erfüllt Werben, ©djreiben wir'S einft»
weilen auf ben „2Buufd)gebbet" fttr'S3at)r 1886.

Sri. gofeppua $te amerifamfdjen
SSerliöltniffe finb in feinem galle maßgebenb

für bie unfrigen; man muß fid) in febem
Sanbe nad) ben bort Ijerrfcfjenben ©itten gu
Berftänbigen W'tffen ; eS ift nid)t gut, wenn eine

©odjter burd) fonberbareS SBefen, unb Wäre eS

nod) fo harmlos, Sluffe^en ertoedt.

§rn. 0. <$• in |sï. Söarum fotlen ©ei»
nungSBerfdltebenheiten in ber_©f)e ftetS gur
Trennung führen? Stßecßfeln ©ie einmal für
eine Sßodje bie SRoIIe mit ißrer grau unb
bann ftelten ©ie 3h*e grage nochmals, mir
bermuffien, fie Werbe fpäter etljebttd) anberS

lauten.

fl.'fL Sßiele SBorte bebarf eS meßt-

3rren ift menfcßtid) unb ein erfannter Srrtßum
ift beffer, als eine nid)t erfannte SCßabirljeit.

Inserate.
Jedem Auskunftsloegelireii sind für beidseitige
Mittheilnng der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken "beizufügen. — Offerten werden

gegen
^

die gleiche Taxe sofort "befördert.
Erledigte Stellen-Inserate "beliebe man

der Expedition sofort mitzntheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht:
In ein Weisswaaren-Geschäft nach Luzern

eine ganz tüchtige Arbeiterin von gutem
Charakter, welche auf exakte Arbeit
gewöhnt und im Zuschneiden gewandt ist.
Eine solche würde daselbst eine dauernde,
gut bezahlte Stelle finden nebst familiärer
Behandlung. Nur Solche mit ganz guten
Referenzen werden berücksichtigt.

Schriftliche Offerten unter Chiffre B F
3575 befördert die Exped. d. Bl. [3575

3601] Eine sehr brave Familie in Troyes
(Prankreich) wünscht ein Schweizer-
mädchen, welches gut kochen kann.
Dasselbe soll nicht jünger als 20 Jahre alt
sein. Eintritt kann sofort geschehen. Lohn
Pr. 30 bis Pr. 40, je nach Leistungen.
Reise wird bezahlt. Französische Sprache
erforderlich.

Gesucht.
3597] Tüchtige Maschinen-Weissnäherinnen
finden bei gutem Lohn nebst Kost und
Logement dauernde Anstellung.

Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes.

Eine tüchtige, zuverlässige, in Wort
und Schrift der deutschen und französischen

Sprache mächtige, ailen häuslichen
Arbeiten befähigte Tochter von 24 Jahren,
welche als Buffet-Dame schon servirt, sucht
Tertrauensstelle. — Kaution kann
geleistet, sowie die besten Referenzen
vorgewiesen werden. [3599

Gefl. Offerten unter Chiffre C C 3599
befördert die Expedition d. Bl.

3622] Eine Tochter gesetzten Alters, die
Liehe zu Kindern hat, sucht Stelle in
einem Privathause oder als Haushälterin.

3620] Eine in allen Arbeiten geschickte
und gewissenhafte Tochter sucht
Beschäftigung in einem kleinen Hauswesen.

Gesucht nach Zürich:
Eine arbeitsame Tochter, die den

Zimmerdienst versteht und hauptsächlich im
Nähen geübt ist. Freundliche Behandlung.

Zeugnisse oder Empfehlungen
erwünscht. Offerten unter Ziffer 3621 an
die Exped. d. Bl. [3621

Gesucht in's Vorarlberg:
Ein treues, fleissiges und braves

Dienstmädchen (Schweizerin), das bürgerlich
kochen kann, sämmtliche Hausgeschäfte,
sowie Gartenarbeit gut versteht und auch
etwas nähen kann. Die Familie besteht
aus nur drei Personen und es hätte
dasselbe in der freien Zeit im Nähen
mitzuhelfen. [3609

Jlorges.
3624] Einer Tochter von 16—18 Jahren
ist Gelegenheit geboten, in einer Privatfamilie

sich in allen Arbeiten eines guten
bürgerlichen Haushaltes (auch in der
Küche) auszubilden und die französische
Sprache zu erlernen — ohne gegenseitige
Entschädigung im ersten Jahre.

Adresse ertheilt gegen Taxe die
Expedition der ,.Schweizer Frauen-Zeitung''.

Ein treues, williges Mädchen sucht
Stelle zur Stütze der1 Hausfrau.

Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf grossen Lohn gesehen. [3623

Haushälterin-Stelle-Gesuch.
Eine rechtschaffene Tochter, tüchtig

im Hanshaltnngsfache, Kindererziehung
und Handarbeit, sucht Stelle zur
selbstständigen Führung eines honneten,
kleineren Haushaltes. — Offerten unter Chiffre
H 272 G befördern Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [3589

3612] Eine sprachgewandte, mit guten
Zeugnissen versehene Ladentochter sucht
Stelle. Gefl. Offerten sub Chiffre M A
3612 befördert die Exped. d. Bl.

Fur Eltern.
Ein Lehrer, welcher auf dem Lande im

Kanton Waadt wohnt, würde einige junge
Leute, welche die französische Sprache zn
erlernen : wünschen, in Pension nehmen.
Familienleben und liebevollste Sorgfalt.
Preis Fr. 60. — per Monat ; für ein Jahr
Rabatt.

Referenzen: Protestant, und kath.
HH. Geistliche in Y ver don, Notar Kunz
in Biel, Lehrer Strengelbach und Wittwe
Lang in Baden, HH. Lehrer Volkart in
Bachenhülach (Zürich), Sekundarlehrer
Blatner in Kreuzlingen, A. Schorno-
Schindler in Steinen (Schwyz)und Adressen

von frühern Zöglingen. [3577
Man wende sich gefälligst an OL Gréne-

veyre, Instituteur, in Treyeoagnes hei
Yverdon.

Direktester Bezug
der [3385

Hfirren-Sclüafriicie
hei

Hermann Seiterrer
Herrenkleiderfabrik

St. Grallen : zum Kameelhof.

München: Neuhauserstr. 8.

^.eclxteix
Bienen-Honig,

in Blechdosen à 25 Kilo à Fr. 40. —,
do. à 50 „ à „ 75. —,

Post-Colli brutto à 5 Kilo franko à Fr. 10,
liefert, so lange Yorratb, per Cassa

Bienengarten Hottingen-Zürich
3552] (unterer Sonnenberg).

in Flockfarben à Fr. 1. 05 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 75 Cts. per
Meter, in einzelnen Koben, sowie

ganzen Stöcken, versenden portofrei
in's Hans

Qettinger & Co., Centralhof,
Z-Curiels.. [3203

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst.

Wisistra-
jJ_1_ Halvasier.
Mehrfach prämirt und ärztlich
empfohlen in Verbindung mit
löslichen Eisenpräparaten sicheres
Heilmittel gegenBleichsuchtjBlut-
armuth und Skroplralose.

Postkisten : 2 Flaschen mit
Anweisung franco gegen Einsendung
von Fr. 5. —. (M 1885 Z) [3466

Ziegler & Gross,
Kreuzlingen (Thurgau).

Jugendsehriften
.aus dem Verlage von Cäsar Schmidt

in Zürich:
Emma, Kochbüchlein für die Puppenküche.

Cart. 50 Cts.
Geill'us, Historisches Bilderbuch für die

Schweiz. Jugend. Geb. Fr. 4.

P ai "1 fn o Helvetia. Schweiz. Sage
VTviJLi llbj und Geschichte. 4. Aufl.

900 Seiten mit 15 Bildern; für die
reifere Jugend. Das beste Werk zur
Erweckung vaterländischen Sinnes.
In Prachtband geb. Fr. 12.50.

Kreis, H. C., Kindergrüsse. Uiustrirtes
Lehr-, Lern- und Unterhaltungsbüchlein.

Cart. Fr. 1. 50.
Neues Kinderbuch für die
Jugend von 5—15 Jahren,

mit bunten Bildern und Holzschnitten.
4. Aufl. Fr. 5. [3607

Maçé, Ein Mund voll Brod. Fr. 4.

Staub,

Linoleum,
sehr solid e r Bodenbelag, wasserdicht,
schalldämpfend, von 1,80 bis 3,60 m Breite.

Wollene Bodenteppiche,
Cocos, Manilla,

Bett- und Pferdedecken,
Reisedecken, Angorafelle,

Möbelstoffe etc.
empfiehlt höflich (OF9395) [3435

Wilhelm Wörth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai, Züricli.

Weihuachtsgabc für Frauen n. Töchter.

Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich
und ist in allen Buchhandlg. vorräthig:
Das fleissige Hausmötterehen.

Mitgabe in das praktische Leben
für erwachsene Töchter

von
Susanne Miiller.

Mit 110 feinen Abbildungen.
Zehnte umgearbeitete md vermehrte Auflage.

(Bisheriger Absatz 40,000 Exemplare.)
Sieg', geb. Fr. 7. 50.

Die grosse Zahl der Auflage spricht
am Besten für die Vortrefflichkeit dieses
Buches. Die Verfasserin ist stets eifrig
bestrebt, dasselbe auf der Höhe der Zeit
zu halten, namentlich ist die Ernährungsfrage

in vorliegender Auflage eingehend
berücksichtigt. [3603

jDjflieittifcfjfô Jefefmchtßörhcfjrtt.
6in grucfjtförbcfien [teilt tt>of)l in öteleit

iraulicf)en unb behaglichen ©aljeirn bte [innige
§au§frau ober bte iEodjter beS §aufe£ an
einem redjt in bte tKugen fntlenben, filtert
letdjt erreichbaren tßläijcljen beS Sßofin* ober
©BgtntnterS au[ unb [djmttcft eS in amnutfjtget
Slnorbnung fortlaufenb mit einer [prafältigen
SluSlefe ber föffli^en tSftüäjie, bte [ie [id) auS

gelb unb ©arten, üEretbljauS ober bent fernen
©üben im Seiler ober in ber S5orratf)3lammer
aufgefpeidjert f|at. Sftandj gamitiengtieb, ba§
bte 33eranla[[ung, bte .©etool)nljeit, bielletcbt
attcb baS SRe^t mä)i l)at, in ben SSorratljS*
fammern fiel) nmgufe^en, fiefonberS mattdjer

©aft, ber fonft in beS Seilers entlegenen bun»
lein ©rünben mit foldjen §errltcf)tetten nie»

rnalS 33efanntfd)aft gemacht fätte, lann fid) ba

gang im SSorfietgeijen, im budfliäbltdjen §anb»
umbreljen an einer im Sflunbe gerfc^ntelgenben

©patierbirne ober an einem rotbtoangigen,
fafttgen Wpfel erfrifd)en unb erfreuen.

Sefefriid)te inerben gememigltd) HluSgüge

genannt aus Staffitern, auS gadjfdjriften, cm£

tluffalgen üerfdfiebenften 3nf)a!t§, aud) Slotigen
auS geitungen unb geitfe^riften, fotoie aud)
auS Sriefen, bie oft bte lebßaffeften unb getreue»

[ten Silber auS bem SWfagsleben enthalten.
SluSgüge, bte man ftd) als ben £audiinl)alt,
als bie Quinteffeng, als grudff be§ ©angen
aufbewahren mill, fo baff baS ©elefene burä)
gelegentliche SBteberhoIung Bor bem buntein
©trome ber Sergeffenhett gerettet werbe, unb

gu jetner Qeit ferne guten $tenfie leiften fönne
unb möge.

©er große notbameritamfd)e Staatsmann
unb ©elehrte Senjamtn granttin fdirteb etner
greunbin im SDlat 1760 über Sefefrttdjte
gdgenbeS : •

„$dj möchte Whiten bett SRatlj geben,
mit hergebet in ber §anb gtt tefen uttb
Stlteê, ma» gl)'16» miffenëmertl) ober nitfj»
ltd) fdjeint, furj pfammengefaft tn ein
tleincê ©chrctbbudh eingutragen. ®aS ift
ber befte Slßeg, folche ©inge bem ©ebädjtnijfe
einjuprägen, wo fie bann ftcts gur §anb fetn
werben, um enfmeber, wenn eS ©egenfianbe
beS SluhenS finb, gelegentlich angeWanbt gu
werben, ober, wenn fie mehr ber Neugier an»

gehören, weuigftenS bie Unterhaltung gu gieren
unb gu oerbeffern."

§5gteinifche Sefefrüchte wären nutt
folche îtuSgûge, SnhaltSangaben auf btoS in»

tereffante unb prafttfd) werthood befunbene

3îotigen auS Çrigtètnifd^en ©chriftftellern, b. h-

folchen îlergten unb wiffenf^aftlich gebtlbeten
©efunbheitslehrern, bie fich ber §üfl)eine/ t>et

öffentlichen, häuslichen wie perfönlid)en ©e»

junbljeitSpflege wtbmen unb biefelben bem SBoIte

in aflgentetn »erftänbltcher, anS prattifche Se»

ben antnüpfenbe Seife oorgubrtngen begabt finb.
©in [oldieS hbßDiKtfheS Sefefrucht»

t ö r b dl e n gebertfen mir mit 38egtnn beS neuen

gahrgangeS, unb fofern eS ftch bie ©unft ber

Sefertnnen Wirb erwerben tonnen, fortlaufenb
auf einer ©eite beS SnferatentheileS aufgu»

[teilen. SBtr werben eS unS natürlich ange»
legen fein laffen, bte begügltdjen SBerte unb
©chriftfteder, aus benen „SBarthel ben ©oft
geholt hat", attgugeben unb gu empfehlen unb
in biefer SCSetfe benjentgen Sefertnnen, bte gerne
mehr unb auSgtebtger Bon einer gufagenben
©orte ßeiEftüdjte genießen möchten, ben ©chlttf»
fei gur SßorrattiSlammer in bte £anb gu geben,

greuen würbe eS utiS aufrichtigft, Wenn re^t
SStele angeregt Würben, ftd) auf bem ©ebiete

ber öffentlichen, häuslichen unb perfönltchen
©efunbheitSpflege, fowie audi t>er Sranten»
pflege (ein ©ebtet, baS im SGerfiälfniß gu feinen
©itmenfebett, für bie gantilie unb bie eigene

ißerfon Bon fo unmittelbarem ÇoÇen, pratti»
jehen fRußen ift unb noch biet gu Wenig gepflegt
wirb) eine entfprechenbe 33üd)erfammtung unb
begügltdje Senntnifje gu erwerben.

#
* *

®aS geeignetfte unb gwedmäßtgfte ©tubtum
für bie ©enfehhett ift ber ©enfä).

*

(grigieia war bei ben alten ©rieben bte

©öttin ber ©efunbljeit. Sie würbe

bargeftellt als eine blttfjenbe gungfrau, in ber

Stnten eine ©date hoHenb, auS ber fie eine

©dtange träntt. ®a bte ©dtange als ©pmbot
ber Stugfjeit unb ber SBerjüngung galt, fo

Berfinnbilbtichten bte ©rieben baburd) wohl
ben ©ebanten, baß bte ©efunbheitstehre, wenn
eS ifjr gewährt wirb, bie bem ®urd)fd)nltt§5
menfden angeborne SebenStlugheit nätjrenb
groß gu gießen, tm ©tanbe fei, ben ©enfeßen
aueß gefunb unb frößlicß, arbeit»» unb leiftungS»

fäßig, an Sörper unb ©eift ftetS wie Berjüngt,
burth'S Seben gu geleiten unb gu bern^ ißm
Bon feinem ©djöpfer gugebadöien ßoßen, heitern,
fonntgen SebenSalter gu führen.

.ì.

8t. (Zîìllon. L.UNVllLßll-LÄAA'ß Nr. 1 àer 8âv61^6r ?IMMàiWUK. 2. ^MRD- 1886.

Briefkasten der Redaktion.

Hott zum Hnche, Ihr lieben Leserinnen
und Freunde! Von ganzem: Herzen erwiedern
wir Euere Segenswünsche, die Ihr in so

verschwenderischer Weise uns habt zu Theil werden

lassen. Wenn auch nur ein kleiner Bruchtheil
davon in Erfüllung geht, so sind wir reich
beglückt. So wie Ihr unsere Blätter lieb
gewonnen habt, so kommen sie auch weiter zu
Eizch. Wir fühlen uns so hochbefriedigt, wenn
ein solch' stattliches Heer von Gesinnungsgenossen

in so erhebender Weise mit und für uns
arbeitet. Auf fernere gute Freundschaft also
auch im neuen Jahr!

Hr. Z. Z. W in H., Frl. Kus. S. und
Fr. Warte K. in W. Ihre poetischen Grüße
verdanken wir auf's Herzlichste. Sie müssen
es uns aber schon zu Gute halten, wenn wir
dieselben in unserem Blatte nicht veröffentlichen.
Wir haben dieselben mit gewiß begreiflichem,
innigem Vergnügen gelesen und sie in unser
Herz geschrieben. Wenn Sie darüber
nachdenken, kommen Sie gewiß auch zum Schluß,
daß das uns gespendete Lob allen Werth
verlieren würde, wenn wir es geschäftig weiter

tragen wollten.

Hreue Abonnenten in It. Ihr Wunsch
kann vermöge des Lichtdruckverfahrens vielleicht

später erfüllt werden. Schreiben wir's
einstweilen auf den „Wunschzeddel" sür'sJahr 1886.

Frl. Zosephina Z>. Die amerikanischen
Verhältnisse sind in keinem Falle maßgebend

für die unsrigen; man muß sich in jedem
Lande nach den dort herrschenden Sitten zu
verständigen wissen; es ist nicht gut, wenn eine

Tochter durch sonderbares Wesen, und wäre es

noch so harmlos, Aufsehen erweckt.

Hrn. H. K. in W. Warum sollen
Meinungsverschiedenheiten in der Ehe stets zur
Trennung sühren? Wechseln Sie einmal für
eine Woche die Rolle mit ihrer Frau und
dann stellen Sie Ihre Frage nochmals, wir
vermuthen, sie werde später erheblich anders
lauten.

W. M. Viele Worte bedarf es nicht.

Irren ist menschlich und ein erkannter Irrthum
ist besser, als eine nicht erkannte Wahrheit.

IllKSI'àS.
àskunktsIzsTsIirsii 8ivà kür beiâLkitisss

MttdsilunZ' àsr ^.àrssss Askällisssi 50 Lts. in
Lrisànrksn izànkûASQ. — Okksrtsn V7sr-
âsn xsxsn âis Asiens?axs sokort Isskôràsrt.

àlsâixts Ltsllsn-Inssrà kslisks man
âsr ZZxxsâition sokort iniànàsilsn.

2si1snxrsis: 20 Lts.; àànà 20

Hssueàt:
lu ein Wei88waaron-kesvkâlt naâ Du?eru

eins Zan? tûâtÎAs Arlzsitsrill von Zwtein
Okarakter, veleks auk exakte Arbeit As-
vödut unà im Rusekveiàen Asvanàt ist.
Line soieks vûràs àasslkst eine àanernàs,
Kut ks^akits steile linàsn nebst familiärer
RsàanàiunA. Rlur solods mit Aam; Anten
iksksrenissn veràen berneksiobtÌAt.

sokriktliods Okksrtsn unter Okitkre N
3575 bekôràsrt àis Rxpsâ. â. Ri. s3575

3691) Rins sskr krave Damilis in itrozrss
(Drankrsiek) vünsokt sin 8oliw«i?er-
mncktîlikn, velekes Ant koeksn kann.
Dasselbe soll niobt jüllAsr als 29 ladre alt
sein. Eintritt kann sokort Asscksdsn. Dobn
Dr. 39 bis Dr. 40, je naeb ReistuvAsn.
Reise viril keuaklt. Dranxösisode spraoks
srkoràsrliob.

3897s DnektÍAS >VIa8ekînen-l!Vei88nûkorînnen
llnàsn bei Antem Dobn nebst Rost unà
DvASment àanernàs InstsIInnA.

Insknnkt srtbsilt àis Rxxsâition àiesss
Llattss.

Dins tnobtiAs, snvsrlâssiAS, in Vert
nnà sekrikt àsr âsntseksn nnà kranài-
sobsn Lpraoks mäobtiKS, allen bänslieben
Arbeiten bskäbiAts Nookter von 24 lakrsn,
velebs als Dnkkst-Dams sobon servirt, snobt
VertrunensstsIIe. — Rantion kann Ks-
leistet, sovis àie besten Referenden vor-
Asvisssn vsrâsn. s3599

6ekl. Offerten unter Okikkrs O O 3899
bskôràort àis Rxpsàition à. Ll.

3622s Rins rovlài' Assst^ten Ilters, àis
Diebs ?u Rinàsrn bat, suobt Stelle in
einem Rrivatbause oàsr als Nausbältsrin.

3629s Dine in alleu Irbeiton gesokiekts
unà Aevissênbsfts Dookter suobt De-
sobaktiAunA in einem kleinen Nausvesen.

<xv8uât imok ^ûriâ:
Dine arbeitsame Doektsr, àis àsn Am-

meràienst verstskt unà bauxtsâebliob im
Häken Asübt ist. Dreunâlioks Rebanà-
lunA. 2isuAnisss oàsr DmxkeblunAsn sr-
vünsobt. Olkertsn unter Riàr 3621 an
àis Rxxsà. à. RI. s3621

Rio treues, tleissÎASs unà braves Dienst-
müäeken (Lobvei^srin), àas bürAsrliek
koeksn kann, sämmtliobs RausZesobüfts,
sovie Oartônarbsit Aut verstsbt unà anek
etvas näben kann. Dis Damilis bestsbt
aus nur àrsi Rsrsonsn unà es batts àas-
selbe in àsr freien Seit im bläbsn mit-
rubelten. s3699

3624s Rinsr Doektsr von 16—18 labren
ist KsleASnbeit Asboten, in einer Rrivat-
familis sieb in allen Arbeiten eines Anten
bürAsrliebsn Dausbaltes (auob in àsr
Rüobe) ausdubilàsn unà àis krandösisebs
Lpraobe du erlernen — obns AezenseitiAS
RntsobâàiAUNA im ersten labre.

J.ârssso srtbsilt ASAen laxe àis Rxxe-
àition àsr ,.Lobveidèr Drausn-RsitunA'h

D'in treues, villixss Zlüdebö» suobt^ gtells ^ur kitiitve <Ivr Iluuzfruu.
Rs virà mebr auf Auts RskanàlunA als
auf Zrosssn Dobn gesellen. s3623

îlAll8NIterin-8tk!k-<F«8iie!i.
Rins rsobtsobatkens lovdter, tüobtig

im Rausbaltungsfaebs, Rinâsrsrdisbung
unà Ranàarbsit, suobt stelle ^ur selbst-
stâuàigsn Rübrung eines bonnsten, Klei-
nsren Dausbaltes. — Offerten unter Obiffrs
D 272 O bekôràsrn tlaassnstà à Vogler,
St. «lallen. f3S89

3612s Rins spracbgsvanàts, mit guten
Zeugnissen versebsns I-uàentoekter suobt
stelle. Oeü. Offerten sub Okiörs U
3612 bskôràsrt àis Rxpoà. à. RI.

Rin Dsbrsr, velober auf àsm Danàs iw
Ranton Vaaât vobnt, vûrâe einige junge
Deuts, velobs àie krandösisobe sxraobs dn
erlernen

^
vünsobsn, in Rension nebmen.

Ramilionísben unà liebevollste Lorgkalt.
Rrsis Dr. 69. — per lilonat; kür ein labr
Rabatt.

Referenden: Rrotsstant. unà katb.
DR. Osistlieds in Ik vsràon, Rlotar Run?

in Liel, Dsbrsr Strengelbsek unà Vittvs
bang in Raâsn, DR. Debrer Volksrt in
Raobsnbülaob (Rüriob), Lekunàarlebrsr
ölatner in Rrsudlingsn, à. Sekorno-
Lekinäler in steinen (Lebv^d)unà Iàrss-
son von frübsrn Röglingon. s3577

Nan vsnàs sieb gefälligst an H. àêus-
vs^rs, Instituteur, in Irs^ooagkss bei
?vsràon.

virsktsstör LssliiZ
àer f338S

gkl'l'kll^lîkìskl'lilîtt
bei

Hermann 8àerrer
ZsrrkàlôiàôrMà

Kt» î !ZUII1 Hg,Môàok.

: Ngiàussrà. 3.

Iîieiìvii»No»ÌK,
in Rlsobâossn à 28 Rilo à Dr. 49. —,

âo. à 89 „ à „ 75. —,
Rost-Oolli brutto à 5 Rilo kranke à Dr. 19,
llsksrt, so lange Vorratb, per Oassa

Liknengsptkn ttotiîngkn-^ûi'ivk
3552s (uutsrsr Souusubsrg).

in rioâàrden à ri'. I. 05 ets.
per skli« oàsr Ir. 1. 75 dis. xsr
Mtsr, iv sillxslllsii Robsll, sou-is

AMWn Ltüsksri, vsi'ssvàsu xorwlrsi
in's Ullas

0kttinge>' â 0o., esàUlok,
l2-S.rZ.sllu.. s3293

R. 8. IIIuster-OolIsotionsn unà Aoàsbilàsr
bereitwilligst.

Usisistra-
^V_S- Uaivasier.
lViebriacli prllmlri unà srdtlieli em-
pkoblsn, in Vorbinàung mit lös-
lieben Risevpräxaratsn 8icbsres
tleilmittelgegonRleivIlSnvbt^Rlut-
ui'mntb unà skrnpbulnsv.

Rostkisten: 2 Rlasobsn mit In-
Weisung kraooo gegen Rinsenâung
von Dr. 5. —. (N 1885 R) s3466

AikKler â âo««,
(Rburgau).

àsssnàLàrìktsii
aus àsm Vsrlugs von Oilsar sebmiàt

in Unlieb:
Rmma, Roebbüsblein kür àis Ruxpsn-

küobs. Oart. SO Ots.
Keilkus, Distorissbss Lilàsrbuob kür àis

sekweid. àugsnà. Osb. Dr. 4.
/"I âil r>i Dslvstiu. Lsbwsiêî. sags
esviDi 1i.d, unà Ossebiebts. 4. Jug.

SOO ssitsn mit 15 Rilàsrll; kür àis
rsiksrs lugsnâ. Das bests Verk dur
Lrweskung vaterlänäissbön sinnes.
In Draobtbanà geb. Dr. 12.5O.

Rrsis, II. O., Divàsrgrûsss. Illustrirtss
Dsbr-, Dsrn- nncl Dntsrbaltungsbüsb-
Isin. Oart. Dr. I.ov.

Heues Dinäsrbueb kür àie
lugenà von 5—15 labrsll,

mitbrmtsn Lilàern nnà IlolWsbnltton.
4. Juki. Dr. 5. j3697

lilacs, Din Amià voll Rroà. Dr. 4.

àolsuiQ,
ssbrsoliàs r Roàsllbslag.wssseràiobt,
seàallàâmxfsnà, von 1,89 bis 3,69 m Lrsite.

Wollens kocienieppieke,
lîoeo8, Manilla,

kett- unc! pfeRclecleolien,
Keisklikvlien, kngoi'afelle,

lVlobsIatoife kto.
emxbeblt bôâiob (0 D 9395) s3435

^Vilîiolni
vormals üölliksi',

18 80nu6vMai, ^ûriâ.

MliMelàZà siir i'iiltiM a. sîiàr.
Verlag von Vàl> Sobmiàt in 2üriob

unà ist in allen Luobbanàlg. vorrätbig:

à8 kàUMiitterektzll.
Aitgabe in àas praktisobs Dsben

für erwselissns löebier

Vîïilir---.
Nit 119 keinen Ibbilàungsn.

Muts umxsàitsts mä rsillàts là^s.
(Risbsrigsr Ibsaìd 49,999 Rxsmplare.)

ülsg^. x-ov. ?r. 7. S0.
Dis grosse Rabl àer Iuâags sxriobt

am Resten kür àis Vortretkliebkeit àisses
Luokes. Dis Verfasserin ist stets eifrig
bestrebt, àassslbs auk àer Mlle àsr Tsit
?.u balten, namontiiob ist àis llrnllkrungs-
krage in voriisgsnâsrI.uûags eingsbsnà
bsrücksiobtlgt. s3693

Kygiewisches Feseftuchtkörbchm.
Elu Fruchtkörbchen stellt wohl in vielen

traulichen und behaglichen Daheim die sinnige
Hausfrau oder die Tochter des Hauses an
einem recht in die Augen fallenden. Allen
leicht erreichbaren Plätzchen des Wohn- oder

Eßzimnicrs auf und schmückt es in anmuthiger
Anordnung fortlaufend mit einer sorgfältigen
Auslese der köstlichen Früchie, die sie sich aus
Feld und Garten, Treibhaus oder deni fernen
Süden im Keller oder in der Vorrathskammer
aufgespeichert hat. Manch Familienglied, das
die Veranlassung, die Gewohnheit, vielleicht
auch das Recht nicht hat, in den Vorrathskammern

sich umzusehen, besonders mancher
Gast, der sonst in des Kellers entlegenen dunkeln

Gründen mit solchen Herrlichkeiten
niemals Bekanntschaft gemacht hätte, kann sich da

ganz im Vorbeigehen, im buchstäblichen
Handumdrehen an einer im Munde zerschmelzenden

Spalierbirne oder an einem rothwangigen,
saftigen Apfel erfrischen und erfreuen.

Lesefrüchte werden gemeiniglich Auszüge
genannt aus Klassikern, aus Fachschriften, aus
Aufsätzen verschiedensten Inhalts, auch Notizen
aus Zeitungen und Zeitschriften, sowie auch

aus Briefen, die oft die lebhaftesten und getreue-
sten Bilder aus dem Alltagsleben enthalten.
Auszüge, die man sich als den Hauptinhalt,
als die Quintessenz, als Frucht des Ganzen
aufbewahren will, so daß das Gelesene durch
gelegentliche Wiederholung vor dem dunkeln
Strome der Vergessenheit gerettet werde, und

zu seiner Zeit seine guten Dienste leisten könne

und möge.
Der große nordamerikanische Staatsmann

und Gelehrte Benjamin Franklin schrieb einer

Freundin im Mai 1769 über Lesefrüchte
Folgendes: '

„Ich möchte Ihnen den Rath geben,
mit der Feder in der Hand zn lesen nnd
Alles, was Ihnen wissenswerth oder nützlich

scheint, kurz zusammengefaßt in ein
kleines Schreibbuch einzutragen. Das ist
der beste Weg, solche Dinge dem Gedächtnisse

einzuprägen, wo sie dann stets zur Hand sein

werden, um entweder, wenn es Gegenstände
des Nutzens sind, gelegentlich angewandt zu
werden, oder, wenn sie mehr der Neugier
angehören, wenigstens die Unterhaltung zu zierm
und zu verbessern."

Hygieinische Lesefrüchte wären nun
solche Auszüge, Inhaltsangaben auf blos
interessante und praktisch werthvoll befundene

Notizen aus hygieinischen Schriftstellern, d. h.
solchen Aerzten und wissenschaftlich gebildeten
Gesundheitslehrern, die sich der Hygieine, der

öffentlichen, häuslichen wie persönlichen
Gesundheitspflege widmen und dieselben dem Volke
in allgemein verständlicher, ans praktische
Leben anknüpfende Weise vorzubringen begabt find.

Ein solches hygieinisches Lesefruchtkörbchen

gedenken wir mit Beginn des neuen

Jahrganges, und sofern es sich die Gunst der

Leserinnen wird erwerben können, fortlaufend
auf einer Seite des Inseratenteiles
aufzustellen. Wir werden es uns natürlich angelegen

sein lassen, die bezüglichen Werke und
Schriftsteller, aus denen „Barthel den Most
geholt hat", anzugeben und zu empfehlen und
in dieser Weise denjenigen Leserinnen, die gerne
mehr und ausgiebiger von einer zusagenden
Sorte Lescfrüchte genießen möchten, den Schlüssel

zur Vorrathskammer in die Hand zu geben.

Freuen würde es uns ausrichtigst, wenn recht
Viele angeregt würden, sich auf dem Gebiete

der öffentlichen, häuslichen und persönlichen

Gesundheitspflege, sowie auch der Krankenpflege

(ein Gebiet, das im Verhältniß zu seinen

Mitmenschen, für die Familie und die eigene

Person von so unmittelbarem hohen, Praktischen

Nutzen ist und noch viel zu wenig gepflegt
wird) eine entsprechende Büchersammlung und
bezügliche Kenntnisse zn erwerben.

»
»

Das geeignetste und zweckmäßigste Studmm
für die Menschheit ist der Mensch.

Hygieia war bei den alten Griechen die

Göttin der Gesundheit. Sie wurde

dargestellt als eine blühende Jungfrau, in der

Linken eine Schale haltend, aus der sie eine

Schlange tränkt. Da die Schlange als Symbol
der Klugheit und der Verjüngung galt, so

versinnbildlichten die Griechen dadurch wohl
den Gedanken, daß die Gesundheiislehre, wenn
es ihr gewährt wird, die dem Durchschnittsmenschen

angeborne Lebensklugheit nährend
groß zu ziehen, im Stande sei, den Menschen

auch gesund und fröhlich, arbeits- und leistungsfähig,

an Körper und Geist stets wie verjüngt,
durch's Leben zu geleiten und zu dem ihm
von seinem Schöpfet zugedachten hohen, heitern,
sonnigen Lebensalter zu führen.



St. Ballen. „Den Desteii Erfüll ùaDeii diejenigen Inserate, lelcne in die Hand der Frauenwelt gelangen," VIII. Jahrgang.

Soeben ist erschienen und durch die Buchhandlung von Hüber & Comp,
Fehr) in St. Gallen zum Preise von 1 Pranken zu beziehen:

(garantirt reine Wolle) à 70 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 15 per Meter
bis Fr. 4. 95 per Meter in 80
verschiedenen Qualitäten, in einzelnen
Eoben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Haus [3254

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster-Collection en bereitwilligst.

Grosse Preisermässigung sämmtlicher
Spezereiwaaren : Obst, Kartoffeln, Mehl,
Gsöd- und Teigwaaren, grüne und
selbstgeröstete, reinschmeckende Kaffees. Täglich

frische, gute Milch, Butter und Käse.
L. Schäfer, Spezereihandlung zur Heimath,

Katharinengasse 6, St. Gallen.

an das fünfzigjährige Amtsjubiläum
des Herrn Schulvorsteliers

Jakob Sclilaginhaufen in St. (lallen.
Cä-efeiert d.exx 3.2. 2STovexao."ber 1885.

Die „Gedenkblätter", von Herrn Pfr. Kambli zusammengestellt,
enthalten den Text der dem Jubilar von den Behörden gewidmeten Adressen, ferner
die an der Feier gehaltenen Reden und die Texte der daselbst vorgetragenen
Gedichte und Lieder. Das Büchlein hat sich den Zweck gesetzt, die Erinnerung

an den schönen Tag auch für spätere Zeiten zu erhalten, und will nicht
nur den Theilnehmern an der erhebenden Feier, sondern auch alien Jenen, die
am persönlichen Erscheinen verhindert waren, das geistige Bild des Jubilars,
der 50 Jahre lang segensreich als Jugenderzieher mit schönem Erfolg gewirkt
hat, festzuhalten suchen. [8606

Das wohlgetroffene Porträt des Jubilars in Lichtdruck dürfte für Viele
eine willkommene Beigabe sein, die den Werth des Büchleins noch erhöht.

CRÈME SIMON '

Snnréotmben&eniïjmteftetiSterjttn iu SparisS es»-

pfpfjteu unb von ber cls-
cre-me ganten Sameumett adge-

JX. SIMON me'u angeroanbt. SUeä
?S| HyciF.NE uraergtetdjtic&e 3ßrobuct

-- befeitigt

^ „ i« ei»er
atte 9Rtfe[jer, groftSeuïeu,S!tp-
pcurijje, ift unerfetjttdj gegeniy aufgefpvwttaette .fiumt,

Li-/ fati)c ,§änt>e, ©efid)tâ-
L/W_ fiitîjc uno ma^t bie jpaut

btenbenb toeifi) Mftigt unb
pariümirt fie.

'Sas Poudre Simon unb bie ©elfe à la
Crème Simon fiefifct bafftlbe spatfiim unb
ocuuoUjtânbigt bie nocjiigtitten èigelifcfiartett
ber Creme Simon.
ßrfinber J. Simon, 36, rue de Provence, Paris

Détail in den meisten Apotheken und
Parfumerien. [349:

übertrifft alle ähnlichen Mittel bei
Husten, Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Kinder zu
empfehlen. [8433

HauptdépÔt und Versandt durch
die Löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

:aute

Ei h derme hl

J^egyminosen
Louis Bentz in Basel.
2895] Reelle Versandtstation für direkt
irnportirte Primawaäre versendet in Post-
Colli his 5 Kilo brutto, franko gegen
Nachnahme : (H 2310 Q)

[— garantirt rein-
I I schmeckend,

à 90 Cts., Fr. 1. —, 1. 20, 1. 50, 1. 60
und 1. 80 per '/» Kilo.
1 I l"U. chinesischer, neue-' 1 WW7 ster Ernte,
Pecco Flowers à Fr. 8. —, Souchong à

Fr. 6. —, 5. — und 4. —, Congo à Fr.
4. 50, Imperial à Fr. 3. 50 per J/a Kilo.
Bei grösseren Quantitäten extra Rabatt.

Unübertrefflich an Feinheit des Geschmackes, Reinheit,
Glänzender Erfolg Löslichkeit und Billigkeit. | g
Eidgen. Schützenfest tJlses reic1"*

Âffnl+prp A
1

« Bern 1885. I" »11«* namhafte* Colonial - Geschäften -AnOitern a. ä. §

wnunutunaunJI in V2 Ko.-Packeten und offert.
Dépots in St. Gallen: Osterwalder-Dürr; G. Winterhalier; Consum-Verein;

E. Rietmann hei St. Laurenzen ; Breveglieri & Oie.; Friedr. Bösch zur Taube; Klapp &

Baumann, Droguerie z. Falken; M. Rösch-, Rorsehacherstrasse ; Baumgartner älter Sohn ;

C. W. Stein, Apotheke zum Adler. Carl Hedinger, Rorschach. C. A. Schneider, Heiden.
Bernet & Cie., Rheineck. J. J. Tanner, 212, Herisau. Consum-Verein Goldach. 1. C. Geser-

Schmid, Brüggen. Sowie in allen Droguen und Spezereihandlungen der Schweiz.Bienenhonig =f
garantirt echten (prämirt in Luzern 1881
und in Zürich 1883), versendet in Büchsen
franko gegen Nachnahme 1 Ko. à Fr. 3.50.
2 Ko. à Fr. 6. —, 3 Ko. à Fr. 8. 50 und
4 Ko. à Fr. 11. — Heinrich Heusser,
Bienenzüchter, in Hätzingen (Ct. Glarus).

Ixzx

•Offerten-Bureau
Katharinengasse 10

~ S t. Gr m 11 e ii
sind folgende Spezialitäten käuflich
und als Muster aufgestellt:
Verstellbare Tische aus der Fabrik

von J. Votsch-Sigg in Schaffhausen,
als Lese-, Bett- und Krankentisch zu
gebrauchen. Aeusserst praktisch und
bequem, mit verbesserter Schräg-
stellungsvorrichtung.

Notenpulte oder Steh- Toiletten,
mit Federdruck beliebig stellbar,
polirt, mit und ohne Leuchtergelenk.

Luft-Prüfer v. Dr. Schaffer, Chemiker.
Interessanter und zuverlässiger
Apparat (Fr. 3. —).

Kopierpressen und Kopierbiicher
(beides Schweizer-Fabrikat). [5.13

KochbUchsen aus bestem Zinn, zur Be-
reitung von Kraftbrühen für Kranke.

' Schuhschoner (englische). Grosse Er¬
sparnis. Passend für Männer, Frauen
und Kinder.

Wasch-Maschinen (System Pearson)
aus einer schweizerischen Werkstätte.
Das leichteste und beste Hülfsmittel
für' Hausfrauen beim Waschen. Auf
jedem Herde verwendbar, ganz solid
gearbeitet.

Feueranzünder (Tessinerli), alle
andern Fabrikate übertreffend: das
billigste, ohne jede Gefahr und sogar für
Kinder handlich, viel besser als Kienholz.

Musterpakete versenden à Fr.
1. 50 franko durch die ganze Schweiz;
einzelne Schachteln à 50 Cts.

Holzspalt-Maschine mit Säge und
Zuckerbrecher. Dieser Apparat dient
sowohl zum Holzspalten Und Sägen in
der Küche, als zum Zuckerschneiden,
arbeitet gefahrlos ohne Schlag und
vermeidet jede Beschädigung des
Küchenbodens. Preis Fr. 10—12.

Stiefelizieher mit Cautschouk-Ansatz.
Für Frauen und Töchter ein kleines,
aber sehr praktisches und feines
Zimmermöbel.

In der Buchhandlung- der „Schweizer Frauen-Ztg." in St. Gallen ist zu beziehen

nach seinem ganzen Umfange dargestellt in Briefen an eine Freundin
mit. Hergäbe eines -

vollstäiidigeii Kochbuches
von [3421

ZTvLarie Susanne IK-ü."bler_
Nützliches Geschenk für Frauen und Mädchen.

Inhalt: Arbeit. — Ordnung. — Behandlung der Dienstboten. — Reinlichkeit.

— Sparsamkeit. — Haushaltungsgeld. — Haushaltungsbuch. — Küche und
Speisekammer. — Kenntniss und Einkauf der Nahrungsmittel. — Kochkunst. —
Küchenrezepte. — Speisezettel. — Anordnung der Tafel. — Serviren und Tran-
chiren. — Familientisch. — Küche, Herd una Geschirr. — Küchenkalender. —
Speisen und Getränke für Kranke. — Waschküche. — Möbel. — Kleider. —
Keller. — Brennmaterialien. — Geflügelhof. — Gemüse- und Blumengarten u. s. w.

Unzähligen Patienten,
welche dem Fingerzeig der
Broschüre

Magen-Darmkatarrh
folgten, ward Hülfe und
vollständige Heilung v. dem
trostlosesten aller Uebel, dem Yer-
dauungsleiden.

Prospecte u. Broschüre sind
gegen Einsendung von 50 Rp.
zu beziehen von der [3277
Poliklinik in Heide (Holst.),

Oesterweide.jCU\AA

IU aOLDEFfE jVÎEDMLLEru.Ejlî^EîfrilPLOME
' jjJ

b/tw 91awmoÄivcjf

Engros-Lager bei den Correspondentèn der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weber & Aldingen Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Gallen. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Colonial- u, Esswaarenhândlern, Droguisten, Apothekern etc,

einheimischer

Produkte & Fabrikate,
Senf. Ambr. Bohny, Basel.
Honig. Reher, Dreilinden.
Strickmaschinen. Strickmaschinenfabrik

Schaffhausen in Schaffhausen.
Seifen und Kerzen. Kunkler-Hirzel in

Schaffhausen.
Teigwaaren. Etter-Kreis in Bischofszeli.
Wäsche für Damen und Herren. Gayard-

Richlin, Schaffhausen.
Kinderwagen. Sender & Co, in Schäff-

hausen,
Baumwoilwatte. Konrad Rauschenhach,

Sclnillhausen.

SDa iing.cieljettlg beEannt geworben tat
unb ^tiefet gelinderer Gualttät fcillctilidi als unlet j
^abritai berïauft toeröen, leben mit unä ju ber 6r-
Uärung veranlagt, baê alle unlere ftabritate tir b en -

ftebenbe £tf)utitttarfie aul ber ©oble tragen.
:

Otto Merz; dk Co. j

^raxikfiart a* JVl ©rftc unb Ülteffc beutfrfjc |
©tijuljfaBrif mit 9ftaitfntten= uttï» 2)amhföctrte6. |
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Sosbsn ist ersebisnsn nnà âureb clis LuobbanâlunA von Halber L: Oomp
?sl,r) in St. Salien zum Lreiss von 1 kranke» zu bsziàsnt

(giu'antirt reins ^Voils) à 70 Xt8.
per üllv oâsr Xr. 1. IS xsr Nstsr
dis Xr. 4. 95 per Meter in 80 ver-
sodisclöuöll (jualitätell, in eill/slnsii
Loben, soms ^anzeu Ltûàll, ver-
ssiàii portofrei ill's Raus ^3254

Settings!' L Sis., vsàlliok,
Xiiiistli.

L. Muster-(lollsetion en bsrsitviiliAst.

Grosse DrsissrmässignuZ sämnitliodsr
Sxszsràaarsn î Obst, XartoSsIn, Msbl,
Vsoà- nnà XeÎKvaarsn, Arüns unâ selbst-
Mröstets, rsinsobinsokenâs XaXsss. IâZ-
liob krisobs, Zuts MIoli, Lutter nnà Xâss.
in 8eiiäkvr, 8peîôiôi>iMàImz îlir IlviwM,

XatbarinsnKasss 6, St. vallon.

a.Q àa.8 kûnksiiAîjàlii'iKs
àss HsrrQ LàlvorstsIiêi'Z

.liilidl) HelàKÎàà in 8t. ixà.
<IA-SFSZ.Srì Ä.SI2. Z.2. icsZ'Q'VS«Q.'>-SZ7 2.SSS.

Ois „Xöäsnlcblättsr", V0Q Lkrru ?kr. Xambli zusammengsstsUt, ont-
baltsll âsn Xsxt âsr âem âubilar von âen Lebôrâsn Zsviclmeten Xâresssn, kerner
âis an à' Xsisr Zsbaltsnsn Rsäsii nnà âis Vexts âsr âassibst voi'sstraxsnsn
Vsâiebts unâ Xisâer. vas Lüoblein bat sieb âsn IZveek Zesstzt, à Xrinne-
rung an âen sebönsn ?aZ aueb kür sxäters leiten zu erlialtsn, nnà vill niebt
nui- âsn Xbsiinebmsrn an à- erbebenäsn Xsisr, sonâsrn aueb allen âsnen, àio
am xersönliebsn Xrsebeinsn verbinâert varsn, âas AsisìÎAS Lilâ âss Jubilars,
àsr 50 âalirs lang seZensreieb aïs âuASnâerziôbsr mit sebönsrn XrkolZ Fsvirkt
bat, kestzubaltsn suebsn. >3606

vas voblAstroü'sne 1'orti'ät «tos àldilars in Xiebtâruek ânrkte dir Visio
oins villkominsne LsiZabs sein, âis âon tVertb âes Lueblsins noeb srböbt.

cnàmL 8«mc»di
k à wirdvondeaberûhmèestm

Mr 4 Aerzten in Paris em>

pfphlen und von der el«-
i ont/«iS ganten Damenwelt altge-

Zl^ltkt angewandt. Di.icà
AM. tty->àne unvergleichliche Product

-- beseitigt

in einer Nacht

âMitesser, Frostbeulen.Rp-
.W/pcnrisse, ist unersetzlich gegen

aufgesprungene Saut,
tiî? rotste Hände, Gesichts-
V/xÄ. rötlze uuv macht die Haut

blendend weiß/ kräftigt und
parnimirt sie.

'Das poiàs Simon und die Seife â is
Lnsms Simon besitzt dasselbe Parfüm und
vervollständigt die vorzüglichen Eigenschaften
der Urèms Liiuou.
Erfinder 0. Simon, 36, rue äs Provence, ?sràs

vôtsil in âon moîston ilpotkekon unâ
Ssefumorion. Ì34S

übsrtriM alls übnliolisn Nittsl bei
Unstsn, HsiLerlisit, LntàànnA
àor Lebleimbûntê, Lrust- u. Lielil-
lroxklràrrìi; ZêlUZl lzssvllâsrs dsi
Xsucilibustiên àsr ààsr ^n em-
xteblsn. ^3t33

lZanptâsxôt nnà Vsrsanàt ànrob
âis I/àvnklpotàvkv n. vi vAneriv
8t. italien. W n lier m k Ii!

ouâ

^bWMiêw88ê1
I.VUÌ8 Vvà ill Lèì86j.
2333^ Lsslls Versanâtstatlon tììr âirslct
iinpsrtirts?rimarvas,rs vsrssnàêt in ?08t-
(lolli bis S Xilo brntto, tranlro ASAen
lisaebnabrns: (H 2310 <Z)

t—' Aarantirt rein-
sclimsclcsnc!,

à 90 vts.. ?r. 1. -, 1. 20, 1. 50, 1. 60
unâ 1. 80 per Liilo.
l I l'4-»» eliinssisobsr, neue-« > > stsr Drpts,
?seeo Movers à Vr. 8. —, LonolwnA à

M. 6. —, 5. — nnà 4. —, OonZo à?r.
4. L0, Irvxsrial à ?r. 3. 30 per '/e Xilo.
Lei Arösssrsn t^nantitätsn extra Rabatt.

llnûdàl-sMià an ?siàsit àss LksàmÂiZkiss, keindlSiì,

<Z>ân?eàrLrsoIg Ì,ô3lìlZll^Slt, unâ ôíllÎA'^ôìì. ^ à Z

à.8ààì ,àltsvn-, à H
» Lern 1385. à àll mmllàll klàiâ! - ltêssllàll âollklll Ä. â. K

lll ^/s Ivo.-lìàste» O)?'«?!.

vêpots in 8t. 6allsn: iZztervslâsr-vûrr; K. Viinierkàr; Lonsum-Verein:
kisimann bei 8t. l,aursn?snz Srovegller! à Sis.; prieâr. ööseti îmr ?g,nbs; Klapp à

Saumann, vroZnsrie si. ?âsn; M. Käsob, Rorsobacksrstrasss; Saumgariner Siìsr Sokn:
S. W. Sisin, ^potbelrs ^um Vâlsr. Sari Ileâinger, Rorsobaeb. lî. à. Seknsiâor, klsiàsn.
kornsì à Lie., Rbsineel:. 1.1. lanner, 2l2, Rsrisau. Lonsum-Verem Kolâaoli. l. l). lieser-
Sckmiâ, lZrnAAsn. Lorvis in allen vroAnsn nnà LxslZsrsibanàlunAsn àsr Lobvsi?.^ VÎ6ll6llIll)llÌK

garantirt scbtsn sprâmlrt in läutern 1881
nnà in Anrieb 1883), vsrsenclst in Liiobssn
lkranìo MrlSll àebnabms 1 Xo. à Xr. 3.50,
2 Xo. à ì?r. 6. —, 8 Xo. à ?r. 8. 50 nnà
4 Xo. à Xr. 11. — HeinrivX Ss»ssvr,
Liöllsnüncbtsr, in HâtàAêll (Lt. (llarns).

OMiten-Luiems
LáÂàsnZasss 1Q

sioà kolgouâo SxöZlialitäteii käugiob
unâ à Muster aukZsstsUt:
Vsrstslldars ?1sods aus âsr Xabrilr

von Votsolr-LigZ in LodaikltarlSên,
aïs Xsss-, Lstt- unâ Xrankontisoli ?u
Asbrauoliöll. Vsusssrsì pralrtisoli unâ
bstznsm, mit vsrlzssssrtsr LckràZ-
stsllunKsvorriolitunA.

Zkots»s«1te oâsr Ltök - Toiletten,
mit Xoâsrâruck bsiisbiZ stellbar,
pollrt, mit unâ àno XöuobtsrAölsnk.

I,»kt-?räkvr v. Dr. SodaKsr, Obsnàsr.
Intsrsssantor unâ?luvsrIâss!Zsr Vp-
xarat (Xr. 3. —).

ZLoxierx»resseii unâ LioNisrlziioXsr
(bsiâes Lobveizer-Xabrikat). )513

^ookliüoXssrl aus bsstsm ^lnn, ?ur Le-
rsitllnA von Xräbrüllon tur Xranlio.

' SvX«dsvdoiisr (onKlisobo). Olrosso Xr-
sxarniss. Xassonâ illr Männer, Xrauen
unâ Xinâsr.

îasvk-Wasvdliis» (system Xsarson)
aus einer sebvsizisrisebsn Vsrlistatts.
Das lsiebtssts nnâ bests Lullsmittsl
iknr Hanskrausn bsim ^Vasàsn. Xnk
^sâem Zerâs vsrvsnàbar, Zan? solià
gearbeitet.

I'o«sra?i?!àâsr (Vsssinsrli), alls an-
àern Xabrikats ûbsrtreXenà: âas bil-
ligsts, obns jsâs Kstalir unâ sogar tür
Xinâsr banâiièb, viel besser als Xien-
bols. Mnsterpaksts vsrsenâsu à Xr.
1. 50 tranko âureli âis MWS Lobvàz
einzelne Sàacktà à 50 Vts.

HolZlspalt-ÄIasvlillie mit Läge unâ
Auckerbreober. visser Apparat àisnt
sovobl zum Xolzspalten unâ LaZen in
âsr Xnà, aïs znm?ucksrselmsiâsn,
arbeitet Ksîàrlos olive LelrlaZ nnâ
vermeiâst zsâs VssebââisnllA âss Xü-
vbôllboàens. vrsis Xr. 10—12.

Sttvksllsltedvr mit vantsoliollk-àsà.
Xiir Xrauen nnà Vöelltsr ein kleines,àr sàr praktisebes nnà ksinss Xim-
msrmöbsl.

In àsr Xnelillanâlnnx àsr „8ol»vàer Xranvn»i?tx." in 8t. Nalleu ist zu belieben

naoX ssinsna Kanasn IInakanKS clarAsstsllt in Lrislsn an oins Xronnâin
mit VàZabs.eines

'v'<>ZI t-tê;'8,»<îîîivon M21
2Vks.nÌS T^ìi.ìzlsi'.

Niitsliàss (ZrôLeliSà Mr ?rg,li6n unâ DlââOîiSii.
Indalt: àbsit. — VrânunA. — vskanäiunz âsr Dienstboten. — Xeinlieb-

Kelt. — Lxarsamksit. — XansbaltunZsZelâ. — Xausbaltnnxsbueb. — Xnebs unâ
Lpsisàawmer. — Xsnntniss unâ Xinkaut âsr Xabruussmittel. — Xoebkunst. —
Xnebenrszopte. — Lpsisezsttsl. — àorânunF àsr Vatel. — Lsrvirsn unâ Vran-
obiren. — Xamilisntisob. — Xüebs, Xerâ nnà Vesàirr. — Xnebenkalenâsr. —
8pàen nnà kstrânks kür Xranks. — >Vasäküebs. — Möbsl. — Xleiâsr. —
Xslier. — vrsllllmatsrialisn. — KsünZelbok. — Vsmüss- unâ Illuwsnzaitsn n. s. v.

îlli/llîlliZvil?!ttitzàli,
vslolis àsm XinZer^siZ àsr
lZrosobürs

Rasvn-Iiarm Imtarrli
kolkten, varâ Xülks unâ voll-
stanâiKS XsiliinA v. cleill trost-
losesten aller Uebel, âèin Ver-
àannn^sleiâeu.

Xrospsets n. Lroseburs sinà
AeAêll vinsêllàunK von 50 Xx.
^u belieben von àsr ^3277
Poliklinik in Doiciö Moist.),

Lostsrvslâê.MM '

-c»vcv âQ^-àeVltoS. t f M

i

Hnßsros-I.aAor bei âen (lorresxollâentsn àsr Vssellsebakt knr âis Lebvsiz:
Xsrrsn Weder Sî ^.lâinKvr Xsrrn I-vonk. Lornoulll

in Wrià nnà Lt. Dallsn. in Lass!.
^li àbM bkià Kösssrsil lloiouiàl- ll. LWMârkMMgrll, vroZàtkll, SMàm ste.

klilkelmiLellSl'

kroààts à
8ent. Xrabr. Lobn^, Basel.
lloni^. Xsbsr, vrsillnàen.
8trivkinasell1llsn. Ltriokmasebinenkadrik

ZobaXbausen in LèbMbaussn.
8eiken nnâ Xvrzvn. Xuvlrlsr-Lir^sl in

LobaXbaussn.
fkelAvraarvn. Lttsr-Xrsis in Lisvbokszsll.
IVaseke kür vainsn unà Lsrren. Va^arà-

kioblin, Lobalkbaussn.
XinâsrivsAkn. Lsnàsr Ä Vo. in Lollàkk-

bansen.
LaamvroUvrattv. Xonraà lîauscii.zubaoli,

Lclnìiktinusen. "P

Da uns rielfelliz betankt geworden ich Schuhe
und Stiefel geringerer Quatltâ! siînàllcki als unser
Fabrikat verkauft werben, leben wir uns zu der

Erklärung veranlaßt daß -alle unlere Fabrikate neben-
stehende Schutzmarke aus der E-obl- tragen.

'

Ott« H«rs? â OG.
à. Erste und älteste deutsche â

Schuhfabrik mit Maickinen- und Dampfbetrieb. K

sp«iz:rspZWl
'«k0Al.VZliL7)



„Den testen Erfolg hallen diejenigen Inserate, lelcne in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

CHOCÛLÂDE

STGALLEN

jfiL-geschiizi

tté-tefc

•Ssl
fï:>

Erstaunliche Fillls
an vielseitigster

Unterfaaltungs-
und anregendster

B ildnngslektiire.

Reicher Schmuck
herrlicher lllustrationeu.
Jede Woche eine

Nummer,
14 Tage ein Heft.

LantkMeer
wird hiermit zum Keuj»hrs-ÄBonnement angelegentlichst empfohlen.

(Bestellung bei jeder Buchhandlung, dounial-Expedition oder Postanstalt.)
—— Preis vierteljährlich (für 13 Nummern) 3 illark, pro Heft 50 Pfennig,

Universal-Fauteu ils
mehrfach verstellbar als

Fauteuil
Leiiuituhl [3555

Chaise-longue
Bett
IKtuîmerfallest tili i

mit dreitheiligem Polster
dienlich für

G-os'u.ri.d.e -u.:n.cL lEGrarnlse.
Prospekte gratis per Post.

S. Stapler, Lorraine, Bern.

Aechten ïyroler Lodei?
j 120em. breit (garantirt reine Wolle),

à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.

j 95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 Cts.
| per Meter, in einzelnen Roben, sowie
I

ganzen Stücken, versenden portofrei
1 in's Haus [3171

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

: P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
\ bereitwilligst.

ooooooocoooooooooooooc
0 Zur Ausführung von 13425

1 Portraits,
Q in Gel gemalt, bis zur Lebens-

grösse nach kleinen Photographien
(schönstes Andenken auch an liebe |

Verstorbene), empfiehlt sich

Henry Fischer, Kunstmaler,

Tonhallestr. 20, Zürich.
IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCSo

pro"" Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder

nur: 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco dutch
A. Weinstötter, Musikhdlg., Winterthnr.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0285WH)

Ï 3611] In einem grössern Weisswaaren- 2
2 Geschäfte der Ostschweiz ist eine Stelle $Î offen für eine tüchtige Arbeiterin, die ÏS selbständig arbeiten und zuschneiden 2
| kann. Gute?Zeugnisse erwünscht. Der 3
S Eintritt kann auf 1. Februar geschehen 3}
ff oder auch früher. — Offerten unter 2Ï Chiffre -F-441 Z nehmen entgegen S
Sb Haasenstéin Yogier in Frauenfeld. ff
fflAWWWtA/lAA/ÜVÜWVOTAAAre

Chem.-teclmisclie Artikel für Haushaltungen
von Carl Haaf in Bern.

Bodenlack für Bodenkreuze, braun, geruchlos, schnell trocknend.
Bodenlask aus Bernstein mit 5 Deckfarben (hellgelb, dunkelgelb, hellbraun,

dunkelbraun, grau) von hohem Glanz, leicht abwaschbar.
Bedenwlchse, geruchlos, weiss, gelb und braun, äusserst haltbar.
Beâeawiehae mit Terpentin, weniger haltbar, aber von schönem Glanz.

Essig-Essenz zur Darstellung eines reinen und gesunden Speiseessigs.
ILederappretur, dienlich, um jedem Lederwerk einen schwarzen, matt¬

glänzenden, sofort trockenen und dauerhaften Ueberzug zu geben.

Lederfett und JLederöl, braun und schwarz, um Lederwerk geschmeidig,
zäh und wasserdicht zu machen und schnelle Abnutzung zu verhindern.

Malzzucker und Malzextrakt, nach Liebig's Vorschrift bereitet.
Putzmasse, Putzpulver und Putzwasser für Metall.
Tauuen-Essenz, ätherische, zum Ausräuchern und Desinfiziren vonWohn-

räumen und zum Einathmen gegen asthmatische Beschwerden.
Wäscheappretur, flüssige, um der Wäsche Biegsamkeit und Glanz zu geben.

Vorräthig in Apotheken und Droguerien. [3583

Tricot-Kleidcheii
in allen Farben für 1—8jähr. Mädchen garnirt wie dieses|PF"
oder in Plissées, in reinwollener Qualität, empfehlen zu
folgend billigen Preisen: [3447

Länge hinten vom
Kragen gemessen.

Auswahlsendungen
franco.

Austausch gestattet.

Worinan11 $ölane.
St .Gallen, Marktplatz, z. .Stadtschreiberei -

Alter (Jahre) Länge (cm) Preis (Frs.)
1—3 50 9. 50

4 55 10.50
5 60 12.—
6 65 13. 50

7—8 70 15.—

Unentbehrlich in jeder Küche.

Holzspalt-Apparat
==• mit Säge und Support zum Zuckersehneiden.

HOLZSPALT-MASCHINE

i -
"31 achine à scier & fendre le bois _ ni

ifcanjavèc appareil à casser le suereflawBy
Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche, als

zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos nhne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

des Küchenbodens. — Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.
"V(7"ie(ä.er-verlsä,-a.fem Ea.Toa.tt. — G-rosses Xjagfex.

Fr. Grüring-Dutoit, Mech. Schlosserei, Biel (Schweiz).
Vertreter in St. Gall en : Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.

»Vierteljahrskurse für italienische Sprache
in Lui no am Lago Maggiore.

3527] .Diese-tsprachliche Spezialschule bietet Jünglingen von 15 bis 20 Jahren
Gelegenheit, (das Italienische im Mutterlande dieser Sprache zu erlernen, und zwar
ohne lästigen Schulzwang und gründlich. — Pensionspreis: Frs. 100 monatlich. —
Beginn de/ Kurse: 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Oktober. —• Nach diesen
Terminen Eintreffende werden durch eine Vorbereitungsschule zur Benutzung, der
begonnenen Kurse befähigt. — Prospekte und Referenzen durch C. Zürcher, Prof.,
in XiUino.

Treffurt, iojpeltireiter enil. Ckevtoi

neuester Dessins à Fr. 1. — per
Elle oder Fr. 1. 65 Cts. per Meter,
in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst. [3172

Verlag von Cäsar Schmidt in
Zürich und in allen Buchhandlungen

zu haben :

Dodel-Port, Prof. A.,
Illnstrirtes Pflanzenleben.

Gemeinverständliche Abhandlungen
mit zahlreichen Illustrationen.
Gross Oktav, brosch. Fr. 15, eleg.
geb. Fr. 18.

flsell-Fels, IW.t:
ausgäbe. 400 Seiten Text mit 51
Vollbildern und 310 Text-Illustra- ;

tionen der ersten Künstler. Quart. |

Broschirt Fr. 24, in Praehtband i

Fr. 31. 50. j

WäIR«««« Dritte Himmels- |

MOiimger, karte mit trans- i

parenten Sternen, Sternbildern, j

Stundenkreis etc. etc. und dreh- j

barem Horizont. Grösstes Folio- S

Format Fr. 13, aufgespannt mit ]

drehbarem Eahmen Fr. 26. Be- I

schreibender Text dazu Fr. 3. 75. \

Ebendaselbst grosse Auswahl j

illustrirter Prachtwerke aus anderm j

Verlage. Kataloge gratis.
Auswahlsendungen. [3608

ftü in an inländisches und engli-
wrarcuiien, sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins,

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, ÄÄFussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie lind
Gratisunterricht. [3615

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Gasthof z. Bahnhof
in Buchs, Rheinthal.

3591] Bestens eingerichtet. Schöne heizbare

Zimmer mit Betten. Reelle Getränke
und sorgfältig bereitete Speisen.

——— Eigenes Fuhrwerk.
Grosse Säle für Gesellschaften.

Für gütigen Besuch empfiehlt sich

Hell. Bohrer.

Holzspalter
für die Küche sind billig zu haben bei
Jos. Born, Schmied, in Bützberg
(Kanton Bern). [3593

Als wirklich schönes und nützliches
Geschenk empfehle ich meine beliebten

Orchestrions à Fr. 65.
Mehrere 100 verschiedene Tänze, Lieder,
Choräle und Märsche spielend! Prachtvoller

Ton! Besonders empfehlenswerth
für Restaurants,. Hôtels, Vereine,
Gesellschaften und Familien.

H. Pfeiminger, Schaffhausen.
fPP~ Gell, sofortige Aufträge werden

prompt erledigt. [3594

,M wà âiOllW lZ18Mîô, Vkìlitlk in llik Hà Skk kMMM MWW."

c«ocoî.Aoc

51L^l.I.L^

Htàà

G-'ê
M-

Lrstsunüebs 5ll»s
Z.II vivlsvillxslizr

S ilàuASIàiûrs.

kîsieksi' Soiimuok
lierrliàvr Ilwstrativneu.
Isâs ^oeüs sivff

IliiviMs r,
14 ?ÄAS à Hskb.

^snà^eer
virà kisrmit 3m» M«HAjàWràVà»»«»»»«»»vwî sussIsssotUollst swxkodlso.

lLsstölluux bei lsàer Lnckbaiiàluox, lourual-IZxpeâition oâer postaustalt.)
kreis viertölMkrlieb (kür 13 iüuimusrn) 3 ìilark, pr» îlelt Si) kkennix.

Universal àiàuils
msbrkaeb verstellbar als

iiSIlttllïII «ItlIAtuI»! (3888

OD»Ìî8V»I»IIK»KV
«vtt
lkê llîmtiliill »ill I

rrrib ârsiblrsiligôiN Kolsbsr
dlsnlieb kür

Krospskts gratis per Kost.

8. 8ts,pt'6i', Irvivlino, Kkl'n.

àdà?7àr ^oâWz
I 120oill. dr«it(Aüi'g.lltirii-sillo'VVoiiö),

à. rr. 1. 20 0à xvr LIIv oàsr lì 1.
^ 95 <üts. xsr àwr dis ?r. 3. 65 Lk.

xsr Nstsr, iri à^àsn kodöll, sowis
Ktüoköll, vsrssiicisn xortoàsi

^ ill's Hâus (3171

llettingsi' â Lie.» dsààok,
K. 3. ààr-Oolleotionsn und Nodeblldsr

« bereitwilligst.

vîxxxzexzovovîZoooooOoooc
o à àMbrung von (3425

Moâraià,
8 în vol gomslt, dis M l.àns>

gi'össo naob kleinen?kotogrgpkîsn
(sebönstss /ìncîenken suvk sn liebe
Verstoi-bene), empüelilt sieb

àelisi', liàsiôi,
lonbellestn. 20,

exzocxzooocxxxxxxxzcxzîxzî80

ÍWW^ IVIusiksI. Universsl-Libliotkek.
3212( Lslisbts Klavisrstûeks und Lieder
MM-^ nor 2S Vts. Zsàs àminêr. -WW
Verysiobnisss gratis und krâneo duteb
^.dfolnstvttor, Nusikbdig., Mntsrtànr.
(A.uslisksrullg k. à. Svbwà) (0285 7V L)

Z 3611) In einem griissern Weisswssrsn- Zî Lesebälts der 0st8okwei2 ist eins Stelle A
H oiksn kür eins tüekiige Arbeiterin, die A
Z selbständig arbeiten und üusekneillen 5î kann. 0ute:2sugnisze<zrwüvsobt. Der Iî Lintritt kaun au : l. kebrusr gesebeken W
L oder guck trüber. - - (liierten unter Iî t-iiilkro K 441 A nelimvn entgegen H
A L^asenstsill K Vogler in Krausnksid. I

^d«m.-ìeà»Ì8à Artikel à KauàMimA'eii.
voll ill îZvrn.

Loâonlàvà tür Loàsnkrsnîîs, ì>rg.un, Ksruolilos, svlinsll troàenâ.
Loâesls,â ans Lsrnstsin Illit 8 Osok?g,rl)Sll slisIlAêlb, âlllllrslAslì), dsllbrÄUN,

ânllkslbrs.llll, ^râll) von bobsln (llan?, Isiokt àbrvasedbsr.

LsâsWvIâss, xeruolrlos, vsiss, Ksld nuà brenn, äusserst bnltbnr.
SGâ«»vî«I»sv mit ?srx,sntin, 'îvsniAsr bsltbsr, über von sobönem 2Iàn^.

îîur vurstsllunK eines reinen nnà Kssunàsn Systsssssixs.
<l« I « t»i. âisnlivb, um isâsm dsàsrrvsck einen sobve-rsen, mntt-
Alâv^snàsn, solort trooksnsn nnâ ànnsrbnltsn 2sber^uA ?n Zebev.

» ullà l ì liì'i «»!, brunn nnâ sobvrnr?, nm 2sâsrvsrl! AssvbmsiâiA,
^âb nnâ rvnsseràiebt ?n msobsn unà sebnslle L,bnut?nnA ^n vsrbinàsrn.

Zl»,I»^>»vIîvr llllà MîtZzeextrkàt, nnob diebiK's Vorsebrikt bereitet.
?rtiZîiu»sss, ?»t2z»nlvsr unà Vut^wsssvr lur Ustsll.
?S.U»en»I!ssollZl, âtberisobs, ^nm Ä.nsrüuebsrn nnâ vssinti^irsn von Vobn-

räumen unà ^um 2inutbmen ASAgn s,stbms,tisebs Lssebwsrâsn.
î»soIlvg.V?^Lîur, ilussÍKS, nm àsr Vüsobe LisKsnmksit unà Lls-n? ?n Kêbsn.

Vnrrìitbiss in àvvidsksn unà vroKvsrlsw. Ì3883

?^2oc? c5c?2!62?
in eilen ?nrben kür 1—8Mbr. Aâàoben ^nrnirt vis dieses
oder in ?lissees, in rsinwollsusr Huslitât, emxkeblsn ^u kol-
Asnd billigen preisen! M47

IiünZs bluten vom
Krugen Zemsssen.

^usv?s.blsovdull^en
krànco.

ààuseb Zestuttst.

HH^»'»s,âk«îi» SW«!»»«?
8t. KsIlLN, Mrktstlà^^ Rslitsekeöiböxei—

âsr (dabrs) Längs (om) Kreis (Krs.)
1—3 50 S. 30

4 86 10.80
8 60 12.—
S 68 13. 80

7—8 70 18.—

IInsMàrlià à jsàs? Mà.
Hoì2sps1t--âpparaî

— mit NZe M<! 8«Dvrt ?mm /uâN'^ilNLiàii.

àâine à seîer à kenàe !e dois ^ ^
êà-MsZ^'2VSO 3.VV2?SÌI à OÄSLSr Is SULrS."^-----
visser (àxxnrnt dient sovvobl ^nm volîisxnlten und LüAsn in der Küebs, uls

2NM 2lnckersobnsidsll, arbeitst xekàlos obns Lebla? und vermeidet isde Lesobä-
diZunA des Mobsnbodsns. — Vrsis per Ltüclc ?r. 12 obns Läge, ?r, 12 mit KäAS.

'^XT'Z.SÂ.Sr'v-srlZià'Q.LSr«. I^2s,8ss,tt. — <^-rsssss I^s-Usr.
?r. ^rÜrinZ'-Dutoit., Nsel. 3edl088si-si, LisI (3à6Î^).

Vtzck-ötsr ill Lt. lvitii 6 ll: Zxs2ÌÂÌitâisll-Hauâ1ung, ^MaringiZÄSss 10.

àMà1Mrà?LS kür iìalisàAê Zxraeüs
in I.UÌN0 am lago IVlaggiors.

3827^ liess zprueblivltt! 3pex!ulsel!ule bistet dünAliv^sn von 18 bis 29 dabren (le-
IsSsnbgit, âss Itälisnisebs im Auttsrlancls àisssr Lxraeds zu srlsrnsu, und-war
obus lästiASNiZobullzvvan^ und Aründliek. — vsnsionsxrsis: vrs, löll monatlieb. —
LsZinn ds.r Kurse: 1. danuar, 1. L.pril, 1. duli, 1. (llrtobsr. —- blavb diesen 'der-
miasn Wntreiksllds werden dursb eins VorbsreituvZssobnIs so? venutsunS der
begonnenen Knrss bskädigt. — vrosxskts und Kskersnzen dureb L. 2ürvlrsr, ?rok,,
in I,uil»o.

?rM!.iWàilêrU>.l!IiM
neuester Dessins à rr. 1. — per
mie oàsr ?r. 1. 65 (its. por Nöisr,
ill SÌllê!SÌllSll Rodkll, Svviö KÄll^Sll
Ftüäsn, vsr86llâoll xoitokrsi in's Dg.ns

Vsitingki' â vie., ventràof,
7<i,rî<2>.

L. Nuster-volisotionsn und lllodsbildsr
bereitwilligst. M72

Verlag von <ln8s.r 8elimi«lt in
Aürleb und in allen Luàbsnd-
lnngsn 7U babsv:

Voäs1-?ort, ?rok.
Illnstàtks vllnns!knleben. 6s-

msinvsrständlieks L.bkandlungsn
mit ^ablrsisbs» Illustrationen.
Vross Oktav, brosob. l?r. 18, sieg,
geb. ?r. 18.

StsII-?eIt, «L:
ausgäbe. 409 Leiten dsxt mit 51
Vollbildern und 319 dext-IIIustra- ^

tionsn der ersten Künstler, tjuart. ì

Lrosobirt Kr. 24, in vraebtband
Kr. 81. 89.

vrlttö Ilimmvls-
â2»i1I1^êr, kai tv mit trans-

Mi'kntsn Ltvrnsn, Ltsrnblldern, i

Ltundsnkrsis sto. sto. und drsb-
barem Horizont. Orösstss Kollo- s

Korinst Kr. 13, suigssxannt mit l

drebbarsm Kabmsn Kr. 26. Ve-
sobrsibenäsr dext da^u Kr. 3. 78. s

Kbsndaseibst grosse àswsbl l

iilustrirter Kraobtwerks aus andsrm i

Verlags. Katalogs gratis. Luswabl-
Sendungen. Ì8698

in an lnländissbss und sngli-
sobss Kabrikat, in allen

lZrelton und sobönen vssàs,

ZàZL ^ ûàsàsuxNbrl-
Kation, weiss und iarbig, in reiebstsr àus-
wabl, smxüsblt nnd bemustert auk Vsr-
lange»

I». üü. ^Vs-rtuks-p»,
Lt. (lallen, vis-à-vis llütsl Flieger.

ûlàastkillêll,
Kussbstrieb, aus der renommirtsn Kabrik
von Lsidsl à Kaumann in Dresden,
sieben ebendaselbst 2ur Lssiebtigung und
Krükuvg bereit. — darantis und dratis-
uvtsrriobt. ^3616

Zolâsns UêàMs!
'iVoitüllZZtöilullZ- ^.lltworxsll 1885.

020001.^.1

8202Z.KV Z

»llvs lllt'r«!. <SNIWH

koâok 2. Làbok
in LuvîtL, Msiniàl.

35S1Ì Bestens singsriebtet. Loböns ksix-
bare Zimmer mit Letten. Leslie dstränks
und sorgkältig bereitste Lpsison.

——— Eigenes dukrwerk.
drosss LAs kür dsssllsolraktsn.

Kür gütigen Lssuob emxlisblt sieb

II< D. <zi'.

kür dis Kiiàs sind billig 2u babsn bei
dos. Lorn, Lobmisd, in Lütüderg
(Kanton Lern). sgsgg

L.ls wirklieb sobönss und niitMvdos
desebknk swxksbls ieb meine beliebten

ààtà à kr. G.
Zdebrero 199 vsrsebiedens dänzs, Lieder,
Oboräls nnd Närsobs spielend! Lraobt-
voller don! Besonders emxksblsnswertb
kür Lsstaurants, Hôtels, Vereins, dssell-
sobaktön und Kamillen.

il. ?kenninA'or, Lobakkbaüssn.
MM- deü. sokortigs àktrâgs werden

prompt erledigt. (3894



„Den Desten Erfolg Men diejenigen Inserate, welctie in die Hand der Frauenwelt gelangen."
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28 Medaillen und Diplome yon Ausstellungen.
Gastronomische Ausstellungen in Lyon, Paris und Bordeaux: Goldene Medaille.

Conditorei-Ausstellung in Basel und Kochkunst-Ausstellung in Zürich:
Diplom I. Classe.

Dennler's Magenbitter
—— Xnterlaken —

ist hei Appetitlosigkeit, Verdauungssohwäohe und Magenleiden aller Art
das bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er
schützt gegen die schlimmen Einflüsse von 'Witterungs- und Klimawechsel,
gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem
Magen zuträgliches Erfrisohungs- und Stärkungsmittel, eine wirkliche
Familienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt
hat und deshalb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann.

Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138

Uampf- vSchnellwaschmaschine
(System Pearson).

Eigenes solides Fabrikat, über 100 Stück geliefert.
In starkem Glanzblech oder galvanisirt, mit Kupferboden

und Gupf:
Hr. 1 Fr. 35, Nr. 2 Fr. 43, Nr. 3 Fr. 50.

In Kupfer, innen verzinnt:
Nr. 1 Fr. 60, Nr. 2 Fr. 75, Nr. 3 Fr. 85.

'en mit Winkel-Rauchrohr und Hut:
Nr. 1 Fr. 10, Nr. 2 Fr. 11, Nr. 3 Fr. 12.

Franko nach allen Bahnstationen.

Ferd. iVIolir, Spengler in Ölten.

MEIN RECHTER

Dalmatiier hlutwein
BRINGT JBLJr tttpttHEILUNG

&

mProbe-Postfässchen mit 4 Liter versende für Fr. 6.10
gegen Postnachnahme; bei Voreinsendung des Betrages 12 Liter
für Fr. 17. —, incl. Fass franco jeder Poststation der ganzen
Schweiz. [3541] Singer, Triest.

Krankenfalrrstühle
für Erwachsene und Ender verfertige, in jeder wünschharen Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. ' [3517

Sonder Oie.,
Kinderwagenfabrik, SchafFhaasen.

Als Festgeschenke empfehlen

Dichtleisten yon Baumwolle.
Das Anbringen dieser Dichtleisten an den Anschlagfälzen von Fenstern und

Thülen verhindert Eisbildung, Eintreten der kalten Luft etc. und macht das Zimmer
absolut zugfrei. Preis per Paquet à 17 Meter' Fr. 2. 20. [3554

Vorräthig hei Caspar Studer, Papierhandlung, Winterthur. — Muster zur
Einsicht in der Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10, in St. Gallen.

Erleichtert das Bügeln
wirkt vor th ei n af t a uf Wasche
I & ist z Glanzbügeln unübertrefflich

Patent Doppelglanz Stärke von
W. ZWICK .Albersweiler Pfalz.

In % "Pf und Carton überall vorräthig 11 P'-obekisten versende a 15 & 25 K°

ig.;

Weltert & Cie., Sursee.
Spezialitäten :

Heizöfen, Waschherde, Glättöfen.
Orösstes Ofenlager der Schweiz.

Wir fabriziren 10 verschiedene Systeme mit je 6 bis 15 Grössen, im Ganzen
über hundert verschiedene Oefen.

Freise von Fr. 21 bis Fr. (>()().
Bester Ofen der Welt

W~eitert's 8anté-Ofen
(Originalkonstruktion)

mit Fayence-Kacheln, glatten oder façonirten, weissen, blauen und grünen Kacheln
oder mit Blechmantel und Kieselstein-Einlage. — Angabe von Zweck und Grösse
der betreffenden Lokalität ist erwünscht.

Kaclielmnster nnd Prospektes gratis. —— [3363
Dépôts: in St. Gallen bei B. A. Steinlin zur Schlinge; in Basel bei G. Strahm,

Eisenhandlung; in Bern bei Lauterburg & Cie.; in Lansanne bei
Francillon & Als.

Empfehlung-.

1
[til

[ti

(H

[H

[tij

[til

[tij

[til

m

Die von Herrn Gchrig-Liehl i in Zürich fabrizirten,
rühmlichst bekannten, patentirten und an der Landesausstellung ||
prämirten

Stiefelzieher mit Sicherheitslialter
sind in allen Frössen zu beziehen in:

Zürich bei Herrn Weber, Schuhhandlung, Kuttelgasse
„ Erau Sehn eeli-Widmer, Tonhalle

Winterthur bei Herrn Baumann-Lichti, Gläshandlung
Bern bei Herren Gebr. Lüscher, Lederhandlung

„ „ Herrn Wirz, Nachfolger von Adolf Graf, Schuhhandlung
„ Herrn Lenz-Hoffmann, Lederhandlung

Genf hei Herrn Ersam-Rüegg, Lederhandlung
Basel bei Herrn Braun-Bräuning, Spalenberg 13

„ Herrn Härdi-Hänggi, Freiestrasse 67
St. Gallen in der Spezialitäten-Handlung, Katharinengasse 10

Aaran hei Herrn Alois Morath, Glashandlung
Zofingen hei Herrn Sut er, Spezereihandlung
Ölten bei Herrn Meier-Bosshard, Möbelhandlung
Baden hei Herrn Gubler, Eisenwaarenhandlung
Stäfa bei Herrn Kunz, Schuhhandlung
Affoltern a. A. bei Jungfrau Bär, Handlung
Pfäfflkon (Zürich) hei Herrn J. Raths, Handlung
Chur bei Herren Morath & Co.
Samaden hei Herren Gebr. Meier & Co.

Wattwil hei Herrn G. Grob [3531
oder im Ha.VLptd.épôt von

Wilh. Fiertz,
Industriellalle, Seefeld bei Zürich.

i
HJ

1

h]

HJ

H

Prachtvolle Wecker-Uhren
in allen Lagen gehend (Anker-Gang), versendet per Nachnahme mit Garantie à Fr. 10

Theodor Stierlin, Uhrmacher, Rorschach.
3351] NB. Eventuell stehen dieselben auf Verlangen zur Einsicht bereit!

^ Fleisch-Extract,
f zur Verbesserung von 10

Suppen, Saucen, ftemüsen; g
coud. Fleisch-Bouillon «

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen FleiscliljX'iilie ohne jeden

p. weiteren Zusatz;
FIa î Grh P0nfnn wohlschmeckendstes u. leichtest

«, riSiau» rejltuil) assimilirhares »ahrungs- u.
Stärkungsmittel für Magenki'anke, Schwache und

(—Iteconvalesccnteii. g
- BM?-Man verlange nur ecîite KemSBeriCh'seheFleisch-Präparatel-W|
Vorräthig in den Colonial-u.Delieatesswaaren-Handlungen, bei Drogulsten u.

Apothekern; Kemmerich'« Jfleisch-Pepton hauptsächlichheiletzteren.

Heilt Hniten A Brustbeschwerden
PÂTE PECTORALE FORTIFIANTE

3390]

de J. KLAUS, au Locie (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. (H 4450 J)

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

Iii.
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28 Noàilleu unà vixlomo von à88t«IIuoKkn.
Lsstronoiniscbs àsstkIIunZsn in I-^on, ?aris nnà Lorànx: Kolàsnk NsàaiUg.

Lonäitoi'öi-4vssteIIni>Z in LsssI nnà Xoànllst-4usstkIûmZ in Äirick:
Lixloin I. Oinsss.

vWQler's àK6Mtt6r
—^ Inisrl^l^Sii —

ist bei AxxstitlosiZksit, VsrààlltmZssodvâvds nnà NaZenIêiàên aller 4rt
àas bsväbrtssts nnà rn^lsieb rnw Iricksn anKSnsbwsts Hausmittel. Dr
sebntrt ASKen àis seblimmen Dinânsss von V7ittsrnnZs- nnà Xlirnavsebesl,
ASAön Diarckös», ü^läsmisu etc. Nit Vasssr vsrmisebt, sin Assnnàss, àsm
NaAsn rutraZiiebes DrkrisvbunZs- nnà LtâàunZsmittêl, sins vrirkliebs Da-
milisnweàirin, àis sebon lanssnàs von NaZen- nnà llotsrlsibslsiàsn Zebsilt
bat nnà àssbalb allen Ransmiittsrn angele^sntliobst smpkoblsn ivsràen kann.

Dexots in allen 4xotboben, DroZnerisv, ôelibatssssnbanàlnnAsn ste. M38

àwpk-8àIImàMl>iii«
sZysiem k'sapLon).

DiASnes soliàssDabrilîat, über 199 Ltnek Aêliskert.
In starkem dlaorbleeb vàsr Aalvavisirt, init Xnxler-

boàsn nnà duxk:
Nr. 1 Dr. 33, M. 2 Dr. 43, Dlr. 3 Dr. 50.

In Xnptsr, innen verrinnt:
Hr. 1 Dr. 60, Hr. 2 Dr. 78, Hr. 8 Dr. 83.

en rnit Wiokel-lîanebrobr nnà Lut:
Hr. 1 Dr. 10, blr. 2 Dr. 11, Hr. 3 Dr. 12.

Dranko nnà allen Labnstationen.

l Oi'tl. iVIolìl. LxsllAler ill Ölte».

HLIIiI7N6

à

MM?rodk-?08tî!Ì88à«n mit 4 liter verselläö kür I'll. 6.10
KöASll lostllsààms; dsi VoremselläullA àes IZstmAss 12 liitor
kür I'r. 17. —, iiiel. Duss kramzo s àsr kostsàtioll clsr Znnsen8àà ^3541^1 ^ l'riost.

^rs,iàsnksàrstiìlì1s
Inr Drvvaeksens nnà llinàer verlertiAS in isàsr rvnnsebbarsn Dorm nnà drosse
nntor darantie soiiàsr 4rbsit. ^3317

1^in<lSrws,ASiriks,ì>i-à, Kàs,Z4rârrs6rr.

^.Is ?sstZssàsàs «mpisiiisll

Viàtlàten von lî^umwolle.
Das 4nbrin^on àisssr Diobtleisten an àsn 4nseblaAkä1zsn von Dsnstsrn nnà

Ibüren vsrbinàsrt Disbilànnx, Dintretsn àsr kalten Dukt ste. nnà maebt àas Annusr
ndsolnt ^nKkrsi. ?rsis per ?s<inst à 17 Aster ?r. 2. 20. ^3384

Vorrâ-tlnA I>ei <Zs,sps.r Ltnâsr, UnpisrirnnälnnA, V^ìntsrtîllir. — Mnster ünr
Linsickt in àsr HpànIit'âtsn-IInnâlunT, Lâg.rinnZs.sss 10, in 8t. dnllen.

I c !e>ct lsrl. àss öci g s n
'«iclcl locllieliisilscà Wàscke

K? blsn^bu^êin unudêctsêf0ict

?3îeni 0oppkiglsni Lìsrkk von
W. IMLR

In ^ f'sunci LZi-ìon ubeksll voki'àl.kilz I! l^'oizek>5ten vek8encis 3 15 à 25 I<^

!KI
S

^sltsrt L. Lis., Liirsss.
KpS^ieiIitàìSii:

Leinölen, Usselilisrilg, Klàttiitkn.^
(Arö88t68 OkevIaKer àr 8e!iiv6i?i.

IVir kàiîcirsn 10 vsrseiiisàsns L^isins init 6 Ins 15 drösssn, iin dànzcsn
nbsr dnnàsrt vsrsolnsàsns dsksn.

^OlV II. t^I 1,is II. <;<><>.
Losior Oköii àsr 1/VsIt

^0rÌAillnUzcoiistràtic>ll)
init?n/snee-XneksIn, flatten oàsr kaxonirtsn, ^vsisssn, binnen nnà Arnnsn Xnobslll
oâsr init LlsebinnntsI nnà XiessIstsin-DinIsAS. — à^nds von ^??sek nnà drösss
àsr bstreiksnàsn livkslitnt ist srcvnnsebt.

üneltkiinnstvr nnà kiospvàg Arntis. — ^3363
Dépôts: in 8t. dalle» bei R. 4. 8tei»IIn xur SoblinZs; in Laset bei d. 8tràm,

lûisenknnàlnll?; in Lern bsi ünnterbnr? â die.; in I-»»sa»»e bei
?ra»villo» <k Sis.

V
W

A
V
à
à
W

U

N

vis voll Hsrrll <4t k>i !^»I ïì I»t i ÏII ik>si !< >, kà'ià'tôll,
rüüilllioüst bekg.nlltöll, xg.telltirtsll llllä Sll àsr IcMàssllllsstsIIllllA st
xràirisll

MMiàr mit ^ià^itchMer
sinà in »îîvi» «rüsisei» ^n bs^iàsn iu:

iüürieb bei Herrn Vsbsr, Lobnbbanàlnn^, XnttelKâsss

„ „ ?rnn Lebn osli-Viàinsr, "loràlls
lVintertbur bei Herrn lZnninnnn-I-iobti, dlâànàlnnA
der» bei dsrrsn debr. Unsebsr, HsàsrksnàlnnK

„ Herrn IVir?, bsneblol^er von 4àolk drnk, LàbbnnàlnnK
z, „ Herrn Hsn^-Hotlins.nn, I/eàsrbanàlnnA

deut bei Herrn IZrsnm-IînsAK, I/sàsrbnnàlnnA
Basel bei Herrn Lrann-LrnnninA, LxslenberA 13

„ Herrn Ilàrài-IIânKZ'i, ?reisstrasss 67

8t. dalieu in àsr 8xs?ia1itâtsn-IIg,nàInnA, IIntbarinenZakiss 10

4ara» bsi Herrn Alois Noratb, diàsbanàinvA
ZloüllAe» bsi Herrn Lntsr, 8xs?srsibs,nàInoA
Oite» bsi Herrn Nsisr-Lossbarà, NôbsibanàlnnA
Laäe» bei Herrn dnblsr, Lissnvaarsvbanàlnng
8taka bsi Herrn Xnn?c, SebnbbanànA
4ikoitern a. 4. bei ànngkran Lär, HanàlnnA
BkakLko» (Anrieb) bsi Ilsrrn I. Katbs, Hanälnn^
dd»r bsi Ilsrren Noratb & do.
8aniaàsn bsi Herren dsbr. Neier Ä do.
IVattwil bei Ilsrrn d. drob Ì3331

oäer im ILZIs.t5i.x>ìâêx>Lì von

^Vilîi. ?Ì6rà,
Illàstàdîìlle, Lsskelâ bei Aürioü.

«

«il

««I

killâtvolle ll eekerUkrell
in allen laZsn Asbsnà (4nker-davx), vsrssnàst per Ilaebnakins wit darantiê à I'r. 10

8ìi«r1i»z Ilillmllài, kîorsàà
3351^ ^3. Iveniuell sieben dieselben aui Verlangen ru r linsicki bereit!

à ^kkilitli kàct «
^ 2iir VerdsLLerunA von i^>

eonli. fleisok-voulilon s
2ur sokortixen Lersiolluns àsr vàdakts»,
vorîcû^llodkn I leìselMrîille obus ieâen

I» î « I» li » S> N1NN ivoblssàsàsnâstes n. làktsst
Ässim l rbsres Zkàr»nss n

s»t»ârii>ssinìtîvl kur »treiillrnnlre, Kâwavllv rmck
^—Revo»vî»ìesv««tvi». M

- Man veànAS nur eellte ^SMMSlîLèi's«de llleissd-llrâxnrntsI -MI A
Vr«nràtIi.is in àsn LoIonia1-u.vsIiog.tsssvaî»rsn-ll!lllcIIuN!>!vn, bei vrosuistsn u. >—

áxotbàsru; IV«in!nrerieIr's I'Ieis<!ll-?svt<»il llanvtsîiellrîcvlrlleiret^tvi'v».

HvIU â ikri»8tk»S8«I»HVvrÄvZ»

3390Ì

âe 4. XI.14ll8. -in I.ok1o (Llli^e).

In Mon ilxvtlleàll sn Iiîìdsn. (II 4430 à)

Druck àer N. klâlin'svbsn Lnckàcksrei in 8t. dalle».
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